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@ Vorrichtung zur Regelung der Spannung einer Warenbahn.

@ Beschrieben wird eine Vorrichtung zur Regelung der
Spannung einer von einer Vorratsrolle ablaufenden Waren-
bahn (1) mit einer Tanzerwalze, (3} um die die Warenbahn (1)
gefGhrt ist, mit der ein schwenkbar gelagerter Hebel (4) ver-
bunden ist, dessen Ausschiag ein pneumatisches Venti! (10
oder 11) beeinfluBt, das in einem mit einer Drossel (14 oder
15) versehenen Druckieitungssystem den pneumatischen
Druck eines Bremszylinders (22) einer pneumatischen
Bremse einer die Warenbahn bearbeitenden Maschine beauf-
schiagt, wobei am Hebel {4) eine Zugfeder (6) mit einstellba-
rem Federzug angreift und dal der Hebel zwischen zwei End-
schaltern {10,11} schwenkbar ist, die in jeweils eine pneumati-
sche Leitung {12, 13) eingeschaltete Ventile {10, 11) mit in
Reihe geschalteten Drosseln {14, 15) beaufschiagen, die beide
mit einem Druckluftbehéiter (19) verbunden sind, der den
Bremszylinder (22) beaufschlagt, wobei das bei einer Verrin-
gerung der Spannung der Warenbahn (1) beaufschlagte Ven-
til (10) in die unter Druck stehende Leitung {12) eingeschaltet
ist und bei seiner Betatigung durch den Hebel {4) den Druck-
luftbehélter (19) mit der Druckluftquelie (15) verbindet und
das bei einer VergroRerung der Spannung der Warenbahn (1)
beaufschiagte Ventil (11} in eine in die Atmosphare miin-
dende Leitung {13} eingeschaitet ist und bei seiner Betatigung
den Druckluftbehalter {19) mit der Atmosphare verbindet.
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Beschreibung:

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Regelung
der Spannung einer von einer Vorratsrolle ablaufenden
Warenbahn mit- einer Ténzerwalze, um die die Warenbahn
gefiihrt ist, mit der ein schwenkbar gelagerter Hebel
verbunden ist, dessen Ausschlag ein pneumatisches Ventil
beeinflut, das in einem mit einer Drosasel versehenen
Druckleitungssystem den pneumatischen Druck eines
Bremszylinders einer pneumatischen Bremse einer die
Warenbahn bearbeitenden Maschine beaufschlagt.

Eine derartige Vorrichtung beschreibt die DE-AS

1 574 393, Die Drossel und das Ventil sind dort parallel
zueinander in mit der Druckluftquelle verbundenen Lei-
tungen eingeschaltet. Je nach der Stellung des schwenk-
baren Hebels 8ffnet oder schlieft das Ventil., Bei ge-
schlossenem Ventil beaufschlagt der Druck {iber die
Drossel den Bremszylinder im Sinne einer ErhBhung der
Bremskraft, wobei die Druckluft iiber eine zum Ventil
gefilhrte Zweigleitung zur Atmosphiire entweicht, Bei
gebffnetem Ventil ist diese Zweigleitung geschlossen
und die Druckluft entweicht ilber das Ventil, so das

der Bremszylinder im Sinne einer Verringerung der
Bremskraft beaufschlagt wird.

Die Praxis hat gezeigt, daB trotz der in der Druck-
leitung parallel zum Ventil befindlichen Drossel die
Bremse entweder auf oder zu ist. Eine Feinregelung
izt mit dieser vorbekannten Vorrichtung somit nicht
mdglich. Eine solche Feinregelung ist aber erwlinscht,
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insbesondere weil die zu bremsende Masse stark von
der Menge der auf der Vorratsrolle befindlichen Waren-
bahn abhingt. Beli der vorbekannten Vorrichtung be-
steht gomit die Gefahr, daf3 entweder die Bremse zu
stark einf#llt, wodurch in der ablaufenden Warenbahn
zu hohe Spannungen auftreten ktnnen, oder sie wirkt

zu schwach und regelt daher die Spannung der abléufen—
den Warenbahn nicht geniigend.

Eine elektrisch wirkende Vorrichtung zur Regelung der .
Menge einer von einer Haspel ablaufenden Warenbahn
beschreibt die DE-AS 1 103 634. Auch dort ist die Waren-
bahn um eine Ténzerwalze gefﬁhrt, mit der ein schwenk-
bar gelagerter Hebel verbunden ist, dessen Ausschlag
iber eine elektrische Regelschaltung den Antriebsmotor
fir die Vorratsrolle beaufschlagt. Hiermit soll eine
konstante Menge an Ware pro Zeiteinheit geregelt wer-
den, nicht eine konstante Spannung der Warenbahn er-
zielt werden. Am Hebel greift eine Zugfeder mit ge-
gebenenfalls einstellbarer Spannung an, die den Hebel
in seine Nullage zu ziehen sucht.

Ausgehend von einer Vorrichtung der eingangs genannten
Art liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, diese

80 auszugestalten, da eine feinfiihlige Regelung er-
reicht wird, die in Jjedem Augenblick auf die jeweils
abzubremsende, sich bewegende Masse der Maschine, ins-
besondere auf die Linge der auf der Vorratsrolle noch
befindlichen Warenbahn, abgestellt ist. AuBerdem soll
gegebenenfalls eine ebenso feinfiihlig abgestimmte
Notbremsung und gegebenenfalls auch ein Normalhalt

der Maschine mit der neuartigen Vorrichtung erreicht

“
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werden konnen.

Zur Ldsung dieser Aufgabe ist die Erfindung dadurch
gekennzeichnet, daf am Hebel eine Zugfeder mit ein-
stellbarem Federzug angreift und daB8 der Hebel zwischen
zwel Endschaltern verschwenkbar ist, die in Jeweils
eine pneumatische Leitung eingeschaltete Ventile mit in
Reihe geschalteten Drosseln beaufschlagen, die heide
mit einem Druckluftbehdlter verbunden sind, der den
Bremszylinder beaufschlagt, wobei das bei einer Ver- -
ringerung der Spannung der Warenbahn beaufschlagte
Ventil in die unter Druck stehende Leitung einge-
schaltet ist und bei seiner Betdtigung durch den Hebel
den Druckluftbehdlter mit der Druckluftquelle verbindet
und das bei einer VergriSerung der Spannung der Waren-
bahn beaufschlagte Ventil in eine in die Atmosphire
milndende Leitung eingeschaltet ist und bei seiner Be-

tdtigung den Druckluftbehilter mit der Atmosphére ver-
bindet.

Durch die beschriebenen Mafinahmen steht im Druckluft-
behélter stets ein Druck zur Verfiligung, der der momen-
tanen Spannung der Warenbahn entspricht und somit auch
der momentan abzubremsenden Masse. Durch die beiden
Drosseln erfolgen die Jeweiligen beim Regelvorgang
auftretenden Druckéinderungen verzdgert, so dafB die
Regelung sanft und nicht schlagartig arbeitet. Weil der
Federzug der den Hebel beaufschlagenden Zugfeder ein-
stellbar ist, ist die Spannung der Warenbahn stets re-
produzierbar und ebenfalls einstellbar.
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Wegen der erwihnten Eigenschaften des im Druckluft-
behdlter herrschenden Drucks wird dieser vorzugsweise
zusitzlich dazu ausgenutzt, um einen zweiten Brems-
zylinder filir Nothalt zu beaufschlagen.

Es kann aus demselben Grund ebenfalls zus#tzlich vom
Druckluftbehdlter ein dritter Bremszylinder filir Normal-
halt beaufschlagt werden.

Dem erwihnten zweiten Bremszylinder ist vorzugsweise
ein Druckiibersetzer nachgeschaltet, damit am zweiten
Bremszylinder fiir Nothalt stets der notwendige Druck
ansteht. Der Druckiibersetzer addiert beispielsweise zu
demn im Druckluftbehdilter herrschenden Druck einen Druck
von 2 bar.

-~

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines Ausfihrungs-
beispiels ni#her erléutert, aus dem sich weitere wich-
tige Merkmale ergeben. Die Figur zeigt ein Schaltschema
der wichtigsten Bauelemente der neuartigen Vorrichtung.

Eine Warenbahn 1 lduft von einer zeichnerisch nicht dar-
gestellten Vorratsrolle in Richtung des Pfeiles 2 durch
eine dle Warenbahn bearbeitende Maschine, Die Warenbahn
ist um eine Ténzerwalze 3 gefilhrt, die an einem schwenk-
bar gelagerten Hebel 4 drehbar befestigt ist. Hinter

der Tédnzerwalze 3 ist eine weltere Walze 5 derart ange-
ordnet, daB die Warenbahn vor und hinter der Tinzer-
walze unabhéngig von der Stellung des Hebels 4 im wesent-
lichen parallel ist.

o
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Am Hebel 4 greift eine Zugfeder 6 an, deren Federzug

{iber einen Einstellhebel 7 mit Skala 8 einstellbar
ist.

Abhdngig von der Spannung der Warenbahn 1 wird der
Hebel 4 in Richtung des Doppelpfeiles 9 verschwenkt.
Bei dieser Schwenkbewegung st58t er an beidseits des
Hebels angeordnete Endschalter 10 bzw. 11 an, die in
eine Leitung 12 bzw., 13 eingeschaltet sind. In Serie
zum Endschalter 10 ist eine Drossel 14 vorgesehen und
in Serie zum Endschalter 11 eine Drossel 15.

Ein Hauptanschluf 15a der Druckleitung 12 ist {iber eine
ibliche Serviceeinheit 16, bestehend aus einem Druck-
minderventil mit Wasserabscheider, mit der Druckleitung
12 verbunden. Parallel zum Ventil 10 ist ein von Hand
betHdtigbares Beliiftungsventil 17 vorgesehen, Hinter der
Drossel 14 miindet die Leitung 13 in die Druckleitung

12. Ein Manometer 18 miBt den dort vorhandenen pneu-
matischen Druck.

Die Druckleitung 12 ist dann zu einem Druckluftbe-
hdlter 19 gefiihrt, der liber eine weitere Druckleitung
20 und ein von Hand betlitigbares Entliiftungsventil

21 mit einem ersten Bremszylinder 22 einer pneumatischen
Bremse verbunden ist. Der Bremszylinder wirkt auf eine
Bremsscheibe 23, die sich mit der Vorratsrolle fiir die
Warenbahn dreht und mit ihr fest verbunden ist.

Die bisher beschriebene Vorrichtung arbeitet wie folgt.
Verringert sich beispielsweise die Spannung der Waren-
bahn 1, so wird der Hebel 4 von der Zugfeder 6 nach
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rechts verschwenkt, so0 daB der Endschalter 10 sein
Ventil ebenfalls nach rechts verschiebt. Dadurch ge-
langt der Druck von dem Hauptanschlufi 15a tiber die Lei-
tung 12 in den Druckluftbehdlter 19, und zwar nicht
schlagartig sondern mit sachtem Druckanstieg. Im Druck-~
luftbehdlter 19 stellt sich zeitlich verzdgert iber die
Drossel 14 ein Druck von beispielsweise 6 bar ein, der
den Bremszylinder 22 entsprechend beaufschlagt, wodurch
die Warenbahn entsprechend abgebremst wird. Dadurch er-
h8ht sich die Spannung der Warenbahn und der Hebel 4 -~
geht wieder in seine zeichnerisch dargestellte Mittel-
lage.

Erhdht sich die Spannung der Warenbahn 1, s¢ wird da-
durch der Hebel 4 nach links verschwenkt und betdtigt
den Endschalter 11 mit seinem Ventil. Der im Druckluft-
behiilter 19 eingestellte Druck entweicht Jetzt {lber
das Ventil 11 an die Atmosph#re, wodurch der Druck im
Druckluftbehdilter und damit auch der am Bremszylinder
22 anstehende Druck entspréchend verringert wird. Auch
dies erfolgt zeitlich verzlgert {iber die Drossel 15.
Die Bremswirkung ld8t also nach, bis die Spannung der
Warenbahn 1 wieder den {iber den Hebel 7 eingestellten
Sollwert erreicht hat. Es sel erwdhnt, da vorher das
Ventil 10 wieder die zeichnerisch dargestellte Lage
eingenommen hatte, s0 da der Druckluftbehdlter 19
nicht mehr mit dem HauptanschluB 15a verbunden war.

Der im Druckluftbehéilter herrschende Druck entspricht
also stets demjenigen Druck, mit dem der Bremszylinder
beaufschlagt werden muB8, um die eingestellte Spannung
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der Warenbahn zu halten. Versuche haben gezeigt, daB
dieser Druck klsiner wird, ie weniger Ware sich noch
auf der Vorratsroile bafindet.

Diese Verhdltnisse kann man auch ausnutzen, um eine
Schnellbremsung oder auch eine Normalbremsung durch-
zufiihren. Zur Schnellbremsung ist eine Druckleitung

24 {iber ein Magnetventil 25 und einen einstellbaren
Druckiibersetzer 26 mit einem zweiten Bremszylinder 27
verbunden. Zur Schnellbremsung wird das Magnetventil

27 betdtigt und der im Druckluftbehliilter 19 herrschende
Druck wird an den zweiten Bremszylinder 27 angelegt,
wodurch der Nothalt erfolgt.

Fiir den Normalhalt kann eine weitere Druckleitung 28
iber ein von Hand betHdtigbares Entlliftungsventil 29,

eine einstellbare Drossel 30 und ein Magnetventil 31

mit einem dritten Bremszylinder 32 flir Normalhalt ver-
bunden sein. Soll der Normalhalt erfolgen, so wird das
Magnetventil 31 betdtigt und der im Druckbehdilter 19
herrschende Druck wird Uber die Drossel 30 geglittet

an den Bremszylinder 32 gegeben, der die Maschine anh&lt.

Auch die Drosseln 14 und 15 sind einstellbar.
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Patentanspriiche:

~geflihrt ist, mit der ein schwenkbar gelagerter

——

Vorrichtung zur Regelung der Spannung einer
von einer Vorratsrolle ablaufenden Warenbahn
mit einer Tédnzerwalze, um die die Warenbashn

Hebel verbunden ist, dessen Ausschlag ein pneu--
matisches Ventil beeinfluB8t, das in einem mit
einer Drossel versehenen Druckleitungssystem den
pneumatischen Druck eines Brennzylinders einer
pneumatischen Bremse einer die Warenbahn bear-
beitenden Maschine beaufschlagt,

dadurch gekennzeilchnet,
daB8 am Hebel (4) eine Zugfeder (6) mit ein-
stellbarem Federzug angreift und daBl der Hebel
zwischen zwei Endschaltern (10, 11) schwenkbar
ist, die in Jjeweils eine pneumatische Leitung
(12, 13) eingeschaltete Ventile mit in Re:ihe
geschalteten Drosseln (14, 15) beaufschlages,
die beide mit einem Druckluftbehdlter (19) ver-
bunden sind, der den Bremszylinder (22) beauf-
schlagt, wobei das bei einer Verringerung der
Spannung der Warenbahn (1) beaufschlagte Ventil
(10) in die unter Druck stehende Leitung (12)
eingeschaltet ist und bei seiner Betdtigung durch
den Hebel (4) den Druckluftbehdilter (19) mit der
Druckluftquelle (15) verbindet und das bei einer
VergrdBerung der Spannung der Warenbahn (1)
beaufschlagte Ventil (11) in eine in die Atmos-
phére miindende Leitung (13) eingeschaltet ist

F
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und bei seiner BetHtigung den Druckluftbehdlter
(19) mit der Atmosphére verbindet.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzedichnet,
daB der Druckluftbehilter (19) liber ein Magnet-
ventil (25) zusH#tzlich einen zweiten, pneuma-
tischen Bremszylinder (27) fiir Nothalt, der die
Warenbahn (1) bearbeitenden Maschine beaufschlagt.

Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen dem Magnetventil (25) und dem zwei-

ten Bremszylinder (27) ein Druckilbersetzer (26)
vorgesehen ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Druckluftbehflter (19) iiber eine Drossel
(30) und ein Ventil (31) zus#tzlich einen dritten,
pneumatischen Bremszylinder (32) flir das Anhalten
der Maschine beaufschlegt.

Patentanwalt:
.
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Dr. D. Gudel




0013368

-1/1 -

SGwD PUUPILL

9z _WW

co— T

W~




0013368

Europé:sches Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt EP 79 10 5121
ZINSCHLAGIGE DOXUMENTE | AL BORE mt o)
i+ ategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, der betritft
. mafBgeblichen Teile Anspruch
: ' B 65 H 25/22
; US - A -~ 3 630 463 (FAUSTEL) 1

i % Spalte 3, Zeile 50 bis Spalte 6,
: ceir2 6; Figursn

GB - A - 1 046 803 (TIMSONS) 1

x Seite 2, Zeile 54 bis Seite 3,
Zeile 55; Figuren %

FR - A - 1 530 726 (SMITH) 1

# Seite 1, rechte Spalte, Zeile
30 bis Seite 2, linke Spalte, B 65 H
Zeile 20; Figur 1 %

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CI. %)

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

von besonderer Bedeutung

: technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur

-+ U QO » X

der Erfindung zugrunde
hegende Theorien oder
Grundsatze

m

. kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument

L: ausandern Grinden

angefihrtes Dokument

&: Mitglied der gieichen Patent-

)f‘ l tamilie, {bereinstimmendes
i Nar yorlingende Recherchenbericht wurd'e fur alie Patentanspriche erstelit
R Dokument
Recherchenart ’ 47 sIMuBoalm Aer Recheerhy Pruter
Yen daag 96=33=1380 LONCKE

EPAtorm 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

